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Liebe Freundinnen und Freunde des KCRo 
 
Manche Vereine und Clubs klagen über mangelnden Nachwuchs und rückläufige 
Teilnehmerzahlen. Nicht so der Kanu-Club Romanshorn. An der letzten 
Jahresversammlung konnten wir 20 neue Mitglieder aufnehmen. In diesem Jahr 
stehen vier Austritten wiederum 12 Neueintritte gegenüber. Erfreuliche Tatsachen für 
unseren Verein. 
 
In diesem Heft geben wiederum zahlreiche Schreiberinnen und Schreiber, 
Fotografinnen und Fotografen Einblick in unsere Vereinstätigkeit. Die Eindrücke sind 
vielfältig: Kleine Mädchen können stolz von ihren ersten Medaillengewinne berichten, 
ältere von ihrer Weiterbildung und der Sport-Chef von zahlreichen Erfolgen der 
jüngeren und älteren Athletinnen und Athleten. Dieses Mal fehlen die Beiträge der 
„Seekajaker“ und „Flüssler“. Ich hoffe, im nächsten Jahr auch wieder Beiträge der 
Tourenfahrer zu erhalten.  
 
Nun wünsche ich viel Vergnügen beim Lesen, empfehle die Terminliste in der Mitte 
des Heftes und danke den Inserentinnen und Inserenten, die unseren Verein 
unterstützen. Die Berücksichtigung dieser Inserentinnen und Inserenten möchte ich 
allen Vereinsmitgliedern wärmstens empfehlen. 
 
Peter Gubser, Präsident Kanu-Club Romanshorn  
 
 
 
In diesem Heft: 
 
Arbeit hat sich gelohnt                             Jahresbericht von Präsident Peter Gubser
        
Der KCRo wieder Nummer 1                Jahresbericht von Sport-Chef Walo Diethelm 
 
Lagerbericht aus Greifensee                                                       von Philipp Scherrer 
 
Schweizer-Meisterschaften Eschenz 2011                              von Elisa Breitenbach 
 
Ausbildung zum J&S - Instruktor                                                  von Lukas Bolliger 
 
Wettkampfprogramm 2012 
 
Jahresprogramm KCRo 2012 
 
Gabi und Lukas werden Leistungssport-Trainer                                                     
 
Grüsse aus Kalifornien                                                                    von Dave Gubser 
 
Pokale in Karlsruhe gewonnen                                                von Marina und KIlian 
 
Kanu-Total in Biel                                                                         von Stefan Scherrer 
 
Erwachsenenkurs 2012   
 
Kradi hat geheiratet! 
 
Protokoll der Generalversammlung 2011                                          von Jürg Bäggli 
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Arbeit hat sich gelohnt             Jahresbericht von Präsident Peter Gubser 
 
Dieses Vereinsjahr hat für die 
Vorstandsmitglieder und die Helfer und 
Helferinnen des Kanu-Clubs Romans-
horn viel Arbeit gebracht. Aber es hat 
sich gelohnt. Der KCRo ist weiter im 
Aufwind. 
 
Mit der Raiffeisenbank Neukirch
Romanshorn und der Biro AG haben 
wir zwei neue Hauptsponsoren. 
Entsprechend gestaltet sind die 
grossen Transparente am Kraftraum, 
die auf unseren Club aufmerksam 
machen. nsere Athletinnen und 
Athletentreten treten  in neuen Rennshirts in den neuen Clubfarben mit den 
Sponsoren-Logos auf. 
 

nd wie sie auftreten. Mit  Medaillenrängen an den Schweizermeisterschaften war 
der Kanu-Club Romanshorn wieder der erfolgreichste Schweizer Club. Die 
Langstreckenmeisterschaft der Elite wurde beinahe zur „Clubmeisterschaft“. Ebenso 
die Rennen der Kajak-Einer der Schüler über 00 und 2 000 Meter. Vor allem die 
Resultate der jungen Mädchen und Knaben machten Freude.  
 
In diesem Bulletin erfahren wir Einiges über die Ausbildung von Gabi und Lukas. Sie 
bieten neben den altgedienten und erfahrenen Betreuern Gewähr für eine 
ualifizierte Ausbildung unserer jungen Talente. 

 
2011 haben wir die BKR-Regatte und den Kanadier-Plausch-Wettkampf vor den 
Sommerfreien durchgeführt. Das hat sich nicht bewährt. Wir erhielten zahlreiche 
Absagen wegen Konkurrenzveranstaltungen. Die Hoffnung auf zusätzliche 
Teilnehmer aus Süddeutschland hat sich zerschlagen. Der Stimmung der 
Veranstaltung hat dies keinen Abbruch getan, aber die Kasse wurde weniger gefüllt.  
 
Schweizer-Meisterschaften 2012 in Romanshorn 
Für 2012 hat der Schweizer Kanu-Verband die Schweizermeisterschaften der 
Regatta nach Romanshorn vergeben. Wie in den letzten Jahren finden diese am 2. 
Wochenende im September statt. Der Vorstand hat nun entschieden, darum auf die 
BKR-Regatta zu verzichten und den Kanadier-Plausch-Wettkampf am Freitag vor der 
SM am . September durchzuführen. 
 
Weniger erfreulich ist das „Chär“ mit dem Kanton wegen unserer Bojen und den 
Verankerungen für unsere Regattastrecke. Nach mehreren Gesprächen ist nun aber 
eine Lösung absehbar, die auch für uns akzeptabel scheint. Die Bewilligung für 
Regattabahn sowie Sommer und Wintersteg dürften bald eintreffen. Die 
Verankerungen im See werden wir im Herbst anpassen. 
 

nser Verein hat immer mehr Mitglieder. nd diese Mitglieder haben immer mehr 
Boote. Ausserdem benötigen wir für die zahlreicheren Nachwuchs mehr 
Trainingsmaterial. Das führt zu Platzproblemen im Bootshaus. An der letzten Gv 
haben wir darum beschlossen, die Bootshalle gegen Süden zu vergrössern. 
Mittlerweile ist die Baueingabe gemacht und das Projekt von der Gemeinde bewilligt. 

nser Bau-Chef And  Diethelm hat die fferten eingeholt und noch im Februar 



Bulletin 2011 / 2012 KCRo- 3 -

Arbeit hat sich gelohnt             Jahresbericht von Präsident Peter Gubser 
 
Dieses Vereinsjahr hat für die 
Vorstandsmitglieder und die Helfer und 
Helferinnen des Kanu-Clubs Romans-
horn viel Arbeit gebracht. Aber es hat 
sich gelohnt. Der KCRo ist weiter im 
Aufwind. 
 
Mit der Raiffeisenbank Neukirch
Romanshorn und der Biro AG haben 
wir zwei neue Hauptsponsoren. 
Entsprechend gestaltet sind die 
grossen Transparente am Kraftraum, 
die auf unseren Club aufmerksam 
machen. nsere Athletinnen und 
Athletentreten treten  in neuen Rennshirts in den neuen Clubfarben mit den 
Sponsoren-Logos auf. 
 

nd wie sie auftreten. Mit  Medaillenrängen an den Schweizermeisterschaften war 
der Kanu-Club Romanshorn wieder der erfolgreichste Schweizer Club. Die 
Langstreckenmeisterschaft der Elite wurde beinahe zur „Clubmeisterschaft“. Ebenso 
die Rennen der Kajak-Einer der Schüler über 00 und 2 000 Meter. Vor allem die 
Resultate der jungen Mädchen und Knaben machten Freude.  
 
In diesem Bulletin erfahren wir Einiges über die Ausbildung von Gabi und Lukas. Sie 
bieten neben den altgedienten und erfahrenen Betreuern Gewähr für eine 
ualifizierte Ausbildung unserer jungen Talente. 

 
2011 haben wir die BKR-Regatte und den Kanadier-Plausch-Wettkampf vor den 
Sommerfreien durchgeführt. Das hat sich nicht bewährt. Wir erhielten zahlreiche 
Absagen wegen Konkurrenzveranstaltungen. Die Hoffnung auf zusätzliche 
Teilnehmer aus Süddeutschland hat sich zerschlagen. Der Stimmung der 
Veranstaltung hat dies keinen Abbruch getan, aber die Kasse wurde weniger gefüllt.  
 
Schweizer-Meisterschaften 2012 in Romanshorn 
Für 2012 hat der Schweizer Kanu-Verband die Schweizermeisterschaften der 
Regatta nach Romanshorn vergeben. Wie in den letzten Jahren finden diese am 2. 
Wochenende im September statt. Der Vorstand hat nun entschieden, darum auf die 
BKR-Regatta zu verzichten und den Kanadier-Plausch-Wettkampf am Freitag vor der 
SM am . September durchzuführen. 
 
Weniger erfreulich ist das „Chär“ mit dem Kanton wegen unserer Bojen und den 
Verankerungen für unsere Regattastrecke. Nach mehreren Gesprächen ist nun aber 
eine Lösung absehbar, die auch für uns akzeptabel scheint. Die Bewilligung für 
Regattabahn sowie Sommer und Wintersteg dürften bald eintreffen. Die 
Verankerungen im See werden wir im Herbst anpassen. 
 

nser Verein hat immer mehr Mitglieder. nd diese Mitglieder haben immer mehr 
Boote. Ausserdem benötigen wir für die zahlreicheren Nachwuchs mehr 
Trainingsmaterial. Das führt zu Platzproblemen im Bootshaus. An der letzten Gv 
haben wir darum beschlossen, die Bootshalle gegen Süden zu vergrössern. 
Mittlerweile ist die Baueingabe gemacht und das Projekt von der Gemeinde bewilligt. 

nser Bau-Chef And  Diethelm hat die fferten eingeholt und noch im Februar 



Bulletin 2011 / 2012 KCRo- 4 -

wollen wir mit der Arbeit beginnen. Dank viel Fronarbeit, auf die wir sicher wieder 
zählen dürfen, bleiben die Kosten für unseren Verein tragbar. 
 
www kcro ch immer aktuell 
Beinahe unbemerkt sorgt Brigitte Mo  für unsere Homepage. Dank ihrer 

uverlässigkeit ist unser Schaufenster im Web immer aktuell. Dafür ein herzliches 
Dankeschön nach ttwil. 
 
Der Kanu-Club Rapperswil verzichtet aus personellen Gründen in diesem Jahr auf 
die Durchführung der Frühjahrs-Regatta. Wir haben uns darum entschieden, im Mai 
in Romanshorn eine Nachwuchsregatta zu organisieren. nserer Jugend fehlte sonst 
eine Startmöglichkeit in der Schweiz. Die Daten der übrigen Wettkämpfe finden sich 
im Jahresprogramm in der Mitte dieses Heftes. 
 
Dank 
Abschliessend bleibt mir die angenehme Pflicht, allen Mitgliedern für ihr Engagement 
für unseren Verein zu danken. Ein besonderer Dank gilt den Helferinnen und Helfern, 
die unsere Anlässe ermöglichen, und den Betreuerinnen und Betreuer unseres 
Nachwuchses. Den Athletinnen und Athleten wünsche ich viel Freude beim Training 
und Erfolg bei den Wettkämpfen. 

 
 

Kanadier-Plausch-Wettkampf 
 

Freitag, . September 2012 
 

Schweizer-Meisterschaften 2012 
 

.  . September in Romanshorn 
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Champion!
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Damit der Nachwuchs voll lospowern kann, unterstützt Erdgas Vereine im

Jugend-, Breiten- und Spitzensport. Kein Geheimnis – Erdgas hat Zukunft!

Gasversorgung
Oberthurgau – See
8590 Romanshorn
www.erdgas-romanshorn.ch

Der KCRo wieder Nummer 1 Jahresbericht von Sport-Chef Walo Diethelm 
 

 
Weiterhin sind es David Gubser und 
Nicole Rutishauser diejenigen, die 
unsere Clubfarben international 
vertreten. Aber dahinter bildet sich 
eine Motivierte Truppe aus Mädchen 
und Jungen, die mit fiel 
Trainingsfleiss den Weg an die Spitze 
suchen. 
 
Wie in den vergangenen Jahren hat 
sich David wieder im l mpic-Center 
der Amerikaner in Kalifornien auf die 
neue Saison vorbereitet. Bei idealen 
Temperaturen und einem ruhigem Wasser konnte er sich mit bis zu vier 
Trainingseinheiten pro Tag auf die wichtige vorol mpische Saison vorbereiten. Nicole 
bereitete sich unter der Leitung von Ingolf Beutel mit ihren Kolleginnen aus dem 
Nationalteam hier in der Schweiz und in verschiedenen Trainingslagern in Europa auf 
die neue Saison vor. 
 

nser Nachwuchs absolvierte sein Wintertraining wie gewohnt in heimischen 
Gefilden und hatte mit dem Frühlingslager den ersten Höhepunkt. Mindestens was 
das Wetter betraf. Noch nie konnten sie Mitte April eine ganze Woche bei so 
warmem Wetter und ruhiger See trainieren. Bei 1 Paddlerinnen und Paddlern im 
Alter von -1  Jahren war es auch für das Leiterteam einfacher, bei so gutem Wetter 
die Jugendlichen für das harte Training zu motivieren. 
 
Für David und Nicole begann die Wettkampfsaison traditionell in Italien in Mantova. 
David startete im K1 über 1000 und 200m. Den Halbfinal über 1000m konnte er für 
sich entscheiden. So startete er mit viel uversicht in den Final und konnte die ersten 

00m auch mit an der Spitze gestallten. Leider musste er sich dann noch von  
Booten überspurten lassen. ber 200m reichte es knapp nicht für den A-Final. Nicole 
paddelte wie im letzten Jahr zusammen mit Ramona Haslebacher aus Schaffhausen 
im weier. Mit  dem . und .Rang über 00 und 200m gelang ihnen ein recht guter 
Einstieg in die erste Saison bei der Elite. 
 
Bereits beim 1. Weltcup in Poznan schaffte David Gubser die Selektionslimite für EM 
und WM. Sowohl über 00 wie über 1000m erreichte er den B-Final. Auf der 
kürzeren Strecke hatte er im Halbfinal mit dem . Platz nur knapp eine A-Final-

ualifikation verpasst. Im Langstreckenrennen über 000m erreichte er mit dem . 
Rang gar eine Top10-Klassierung. 
 

nser Nachwuchs startete in Rapperswil die neue Wettkampfsaison. Vor allem die 
Schüler und die weiblichen Benjamins konnten den Rennen den Stempel aufsetzen. 
Im Einer überzeugte Stefan Scherrer mit dem ersten und zweiten Rang über 2000 
und 00m. Damian Galli stand mit zwei . Rängen nur knapp dahinter. Den weier 

00m gewannen die beiden vor den Clubkollegen C ril Moser und Timo Schenk mit 
denen sie auch den Vierer über 00m gewannen. Sechs Romanshornerinnen 
standen bei den weiblichen Benjamins im Final über 00m. Er endete mit einem 
Doppelsieg durch Lisa Steinlein und Elisa Breitenbach. Auch den weier konnten 
diese beiden für sich entscheiden, vor einer Renngemeinschaft aus Schaffhausen 
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«Als Stromer muss man
einiges einstecken können.»

Christian Lötscher
Elektroinstallateur

einiges einstecken können.»

Christian Lötscher
Elektroinstallateur

8590 Romanshorn, Neuhofstrasse 83
Telefon 071 463 35 35, Fax 071 463 52 58

und Rapperswil und unserem Boot mit Aline Anthenien und Jasmin Diethelm. Bei den 
männlichen Benjamins deutete Tim Leistner seine Möglichkeiten mit dem 2. Rang 
über 00m an. In der Jugendklasse konnten vor allem die Mannschaftsboote 
überzeugen. Sieg im K  durch Joel Häni  Dominik Meier  Dario Galli - Philipp 
Röthlisberger und zwei zweite Rängen durch Dominik und Joel über 1000m und 
durch Dario und Joel über 00m. 
 
Im 2. Weltcup in Racice lief es David weit weniger gut als in Poznan. ber 1000m 
schied er im Halbfinal aus und über 00m reichte es lediglich zum C-Final. Besser 
ging es dann wieder  beim . Weltcup in Duisburg. Da konnte David einen 
Aufwärtstrend andeuten. Schied er im Einer über 1000m noch im Halbfinal aus, 
konnte er sich über 00m deutlich steigern und erreichte den B-Final. Dort zeigte er 
ein beherztes Rennen und konnte mit dem . Rang und gesamt 12. einen ersten 
Punkt setzen. Nicole startete erstmals an einem Weltcup. Für sie und ihre Partnerin 
ging es darum, Erfahrung zu sammeln. ber beide Distanzen von 00 und 1000m 
war denn auch der Halbfinal Endstation. 
 
Mit den Schülern und Benjamins reisten wir zum Kanu Total nach Biel. Dort ging es 
darum, die besten Kanuallrounder zu ermitteln. Leider werden die Wettkämpfe 
weiterhin sehr slalomlastig durchgeführt. Trotzdem konnten bei den Benjamins Kilian 
Ma er bei den Knaben und Elisa Breitenbach bei den Mädchen mit je einem . Rang 
glänzen. 
 
Nach einem weiteren Trainingslager vertrat David Gubser als einziger Schweizer das 
weisse Kreuz an der Europameisterschaft in Belgrad. Aber wie schon das ganze 
Frühjahr konnte er auch hier seine gewohnte Leistung nicht richtig abrufen. ber 
1000m, wo er normalerweise die Halbfinals erreichte, schied er schon im Vorlauf aus. 
Auf der Mitteldistanz erreichte er den Halbfinal und konnte sich mit dem . Rang für 
den B-Final ualifizieren. Aber auch in diesem Rennen gelang es ihm nicht, in die 
Entscheidung einzugreifen, so dass nur Rang 1  in der Endabrechnung blieb, und 
die Erkenntnis, dass sich bis zu den Weltmeisterschaften Mitte August noch etwas 
bewegen musste. Mit einem längeren Trainingslager in Holland wollte er dieses 
Defizit  baldmöglichst gerade biegen. 
 
Eine grössere Clubdelegation reiste nach Wiesbaden. Etwa 0 Kanuvereine stellten 
sich hier dem Starter. nser jüngster Teilnehmer, der -jährige Silvan Diethelm, 
konnte sich im Einer auch gleich zwei Bronzemedaillen umhängen lassen. Seiner 
Schwester Marina Diethelm gelang es, im Einer über 00m ebenfalls einen dritten 
Platz zu erpaddeln. Stefan Scherrer und Damian Galli paddelten  im weier 2000m 
zu einem weiterern Bronzerang. Ansonsten mussten unsere Athleten den hohen 
Standard in Deutschland erfahren. Nicole Rutishauser konnte bei den Damen im 
Einer eine Silber- und drei Bronzemedaillen und im weier eine weitere silberne 
Auszeichnung erkämpfen. 
 
Vor den Sommerferien war dann die BKR-Regatta mit den integrierten 
Meisterschaftsrennen über die Langstrecke ein weiterer Höhepunkt. Da sich nur 
wenige Elitesportler an den Meisterschaftsrennen beteiligten, kam es zu einem 
vierfachen Romanshorner Triumpf:  David und Remo Gubser vor Fabio Suter und 
Mathias Bolliger. In der Jugendklasse dominierten ebenfalls unsere Clubfarben. Im 
Einer siegte Joel Häni vor Dario Galli und im weier Joel mit Dominik Meier. Dritte 
wurden in diesem Rennen Dario Galli und Phillip Röthlisberger. Die Schüler und 
Benjamins trugen einen Duathlon aus. Sie mussten zuerst 2 km paddeln und direkt 
anschliessend 1,  km Laufen. Auch hier zeigten unsere Athletinnen und Athleten 
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sind Nicolai Häni 2 G.   S.  1 B. Matthias Bolliger 2 G.  2 S. und Fabio Suter 1 G. 
  S. Einen berraschungscoup landete Trainerin Gabi Herzig. Im fortgeschrittenen 

Wettkampfalter zeigte sie der Jugend nochmals den Meister und siegte im Einer über 
200m. Eine frappante berlegenheit spielten unsere Sportler in der Schülerklasse 
aus. Im Einer über 2000m gab es einen vierfach Sieg in der Reihenfolge Damian 
Galli, Stefan Scherrer, C ril Moser und Joel Vontobel. ber 00m erreichten gar  
Romanshorner den Final und wieder waren vier Einheimische an der Spitze.  Aber 
diesmal siegte C ril Moser vor den anderen drei. Mit einem Doppelsieg  im weier 
über 00 und 2000m durch Stefan Scherrer  Damian Galli und C ril Moser  Joel 
Vontobel und dem überlegenen Sieg im Vierer drückten sie der Schülerkonkurrenz 
den Stempel auf. Nicht weniger überlegen zeigten sich unsere weiblichen Benjamins. 
Nur 2  gelang es Giulia Pagnin in unsere Clubmeisterschaft einzudringen. Im Einer 
2000m siegte Elisa Breitenbach. . wurde  Marina Diethelm. Im  K2  00m  dann   ein 

dreifacher Triumpf durch 
Jasmin Diethelm  Aline 
Anthenien, Lisa Steinlein  
Marina Diethelm und Elisa 
Breitenbach  Michelle 
Herzig.  Im einzigen von 

Nicht-Romanshornerinnen 
gewonnenen Rennen siegte 
Giulia Pagnin vor Marina, 
Elisa, Aline, Michelle und 
Lisa. Den K  gewannen 
dann wieder unsere Farben 
in der Besetzung Herzig  
Diethelm  Diethelm  

Breitenbach vor Schaffhausen und Steinlein  Anthenien  Bühler  Bischofberger. 
Mit einem weiteren dreifachen Sieg schlossen unsere Mädchen im weier über 
2000m ab. Hier lautete der ieleinlauf Marina Diethelm  Michelle Herzig vor 
Steinlein  Breitenbach und Diethelm  - Anthenien. Damit war die mit 10 Jahren 
jüngste Teilnehmerin, Marina Diethelm, mit 2 Gold-, 2 Silber- und einer 
Bronzemedaille die erfolgreichste. Natürlich wären da noch weitere tolle Leistungen 
erwähnenswert. Mit  Rängen in den Medaillen vor Schaffhausen mit  sind wir 
nach wie vor die Nr. 1 in der  Schweizer Kanuszene. 
 

wei Wochen nach der SM reiste dann eine grössere Delegation zu den Baden-
Württembergischen-Meisterschaften nach Karlsruhe. Dieser Wettkampf wurde im 
Einer als Mehrkampf ausgetragen und in den Mannschaftsbooten. Die besten 
Resultate im Mehrkampf erzielten: 2. Marina Diethelm AK 10, 2. Kilian Ma er AK10 
und 2. Dario Galli AK1 . . Rang Luca Herzig AK  und . Damian Galli AK 1 . Aber 
auch in den Mannschaftsbooten erzielten unsere PaddlerInnen einige 
Achtungserfolg. K2 AK  . Silvan Diethelm  Luca Herzig, AK 10 11 1. Rang Tim 
Leistner  Kilian Ma er, AK 12  2. Elisa Breitebach  Aline Anthenien, AK 10  11   1. 
Marina Diethelm  Michelle Herzig und AK 1   1    . K  Stefan Scherrer  Damian 
Galli  Tim Leistner  Rolf Stacher. Damit ging eine spannende und erfolgreiche 
Saison zu Ende.  
 
Mir bleibt noch, allen Leitern und Vorstandsmitgliedern für ihren unermüdlichen 
Einsatz zugunsten unseres Kanusports zu danken. Aber auch unseren Sponsoren 
und Gönnern, die uns ermöglichen, unsere Sportler mit gutem Material antreten zu 
lassen, möchte ich an dieser Stelle herzlich danken. 

tolle Leistungen. Damian Galli siegte vor Stefan Scherrer  bei den Schülern und Tim 
Leistner wurde weiter bei den Benjamins. Bei den weiblichen Benjamins gab es gar 
einen dreifach Erfolg durch Michelle Herzig vor Aline Anthenien und Jasmin 
Diethelm. Bei den weiblichen Kids siegte Marina Diethelm, und bei den Knaben 
wurde Kilian Ma er zweiter vor Simon Tobler. Ansonsten wurden an dieser Regatta 
so viele Medaillen erkämpft, dass es den Rahmen dieses Berichts sprengen würde, 
sie alle zu erwähnen. 
 
Nach diesem tollen Wettkampf war erstmals Sommerpause. Bevor dann, mit dem 
Kanulager in Greifensee die Vorbereitung auf die Schweizermeisterschaft Anfang 
September begann. Bereits zum 10. Mal organisierte Andi Diethelm mit seinem 
Leiterteam, Cornelia Diethelm und Astrid Bäggli waren bei allen Lagern dabei,  
diesen gelungenen Kanuevent.  
 
Im letzten Winter haben wir eine neue Idee in die Tat umgesetzt. m den jungen 
Sportlern das Samstagtraining näherzubringen, haben wir jeden zweiten Samstag 
einen Trainingstag organisiert. nter der Leitung von Gabi Herzig und Lukas Bolliger 
wurde zwischen den zwei Trainingseinheiten auch selber gekocht. Damit entstand  
zugleich die Möglichkeit, auf die Ernährung für Sportler Einfluss zu nehmen. Dieses 
Projekt haben wir dann beim Sanitas-Challenge für innovative Sportförderung 
eingereicht und sind mit dem .Rang in der stschweiz dafür ausgezeichnet worden.  
 
Am Ende der Sommerferien fand unser traditionelles Sommerfest mit den 
Clubmeisterschaft statt. Etwa  Kanuclübler jeden Alters beteiligten sich am von 
Peter Gubser organisierten Mehrkampf. In zugelosten Gruppen wurde gepaddelt, 
geworfen und geschätzt. Alle Teilnehmer durften einen Preis vom reichhaltigen 
Gabentisch abholen. Der Abend klang bei einem feinen Essen und dem tollen 
Dessertbuffet aus. 
 
Endlich, nach vielen harten Trainingskilometern standen für David Gubser und Nicole 
Rutishauser die Weltmeisterschaften in Szeged an. Mit unterschiedlichen ielen 
starteten die beiden Romanshorner. Ging es für Nicole an der ersten WM bei der 
Elite darum, Wettkampfluft zu schnuppern, stand bei David die l mpia ualifikation 
an oberster Stelle. Da neu 1000m und 200m auf dem l mpiaprogramm stehen 
konzentrierten sich viele auf diese Distanzen. ber 0 Nationen schrieben sich für 
den Einer-Start auf der 1000m-Strecke ein. Mit dem .Rang im Halbfinal konnte er 
sich für den C-Final ualifizieren, den er auf dem . Platz beendete. Für die l mpia 
Teilnahme reicht der 2 . Gesamtrang nicht, aber ein Platz in der ersten 
Ranglistenhälfte zeigt den Aufwärtstrend an. Im Rennen über 00m konnte er dann 
einen tollen Wettkampf abliefern. Im Halbfinal erreichte er  mit einem feinen . Rang 
den B-Final. In diesem erkämpfte sich David den sechsten Platz, was unter  
Teilnehmern Rang 1  bedeutete und für das erste Drittel reichte. Mit dieser 
Platzierung gelang ihm doch noch ein gelungener Saisonhöhepunkt. Nicole und 
Ramona Haslebacher konnten sich über 1000m immerhin ihre erste Halbfinal-
Teilnahme bei den Damen erkämpfen. 
 
Am zweiten Septemberwochenende kam es in Eschenz zum Saisonhöhepunkt für 
die Clubwettkämpfer.  Sportler  und über 0 Boote mussten an den ntersee 
transportiert werden. Die Meisterschaftsrennen konnten bei herrlichem Herbstwetter 
und optimalem Wasser ausgetragen werden. In der Eliteklasse mussten wir die 
jahrelange Vorherrschaft an Rapperswil abtreten, die sechs Meistertittel gewannen. 
Einzig die Rennen über 200m bestimmten noch unsere Athleten. David Gubser 
gewann 2 Gold und  Silbermedaillen. Die weiteren Medaillengewinner in der Elite 
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Lagerbericht aus Greifensee                             von Philipp Scherrer 
 
Am Samstag, 2 . Juli 2011, trafen wir uns gegen Mittag beim Klubhaus. Einen Teil 
des Materials hatten wir bereits am Freitagabend aufgeladen, den Rest luden wir vor 
der Abfahrt noch auf. Dann ging es los in Richtung Fällanden. In der Jugendherberge 
direkt am Greifensee trafen wir dann die Jugendlichen der beiden Kanuclubs aus 
Schaffhausen und Rapperswil. Wir richteten uns ein und absolvierten am Nachmittag 
bereits unser erstes Training. Wir wurden je nach Alter, Können und Erfahrung in 
verschiedene Trainingsgruppen eingeteilt. In diesen Gruppen absolvierten wir dann 
je eine Trainingseinheit im Vormittag und eine am Nachmittag. Die älteren gingen 
sogar noch ein drittes Mal aufs Wasser oder machten ein Lauftraining und das sogar 
vor dem Frühstück. wischen den Trainings hatten wir freie eit, in der wir 
Tischtennis spielten, pokerten, badeten oder lasen.  
 

Die Trainings gaben natürlich 
auch richtig grossen Hunger. Die 
Küchencrew sorgte dafür, dass 
dieser Hunger auch regelmässig 
gestillt werden konnte. Das 
Wetter war die ganze Woche sehr 
abwechslungsreich, anfangs 
Woche auch eher kühl. Im Laufe 
der Woche wurde es dann etwas 
wärmer. Die Lagerol mpiade, 
welche am Donnerstag 
stattfinden sollte, wurde dann 
aber auf den Mittwoch 
vorverschoben, weil die 
Wettervorhersage auf Mittwoch 
am besten war. Bei dieser 

l mpiade massen wir uns in 
zusammengewürfelten Gruppen 
in verschiedenen 
Plauschdisziplinen an Land und 
auf dem Wasser. Es war sehr 
lustig, wie sich alle mit Ball-
Balancieren, Ballone zerplatzen 
und ohne Hände Mohrenkopf 
essen abmühten. Auch auf dem 
Wasser war es nicht einfach, mit 
einem umgedrehten Paddel, mit 
einem Passagier auf dem Pneu 
im Schlepptau oder mit 

Schwimmwesten, welche am Paddel befestigt waren, möglichst schnell eine Runde 
ums Floss zu drehen. Nach dieser l mpiade grillierten wir dann unsere Steaks und 
Würste und konnten gemütlich ums Feuer sitzen.  
 
Die Woche ging schnell vorbei und es hiess schon wieder alles usammenpacken, 
Boote aufladen und Abschied nehmen von den Paddlern aus den anderen beiden 
Clubs.  
 

Jubiläum Gemeinsam ins neue Jahr

Telefon 071 474 74 44
www.raiffeisen.ch/neukirch-romanshorn

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und 
einen guten Start in unser Jubiläumsjahr.
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Boote aufladen und Abschied nehmen von den Paddlern aus den anderen beiden 
Clubs.  
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VEREINTE  KRÄFTE

Gut gebaut.

8590 Romanshorn
Tel. 071 461 20 61 
www.cellere.ch
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E S CHENZ 2011 
JUHUIII… STRAHLEND S C HÖNES SOMMERWETTER 

FLAC H ES WASSER … AUSSER 
…MOTORBOOT W ELLEN  

COOLE, NEUE CLUB-B E KLEIDUNG 
GR I LLEN IS(S)T IMMER GUT 

 Z ELTEN..SCHNÄDERÄ...SCHNARCHLÄ… 
… GUTE LEISTUNG E N TROTZ WENIG SCHLAF  

 R OMANSHORN 
CLUB DER  M EISTER 

NEUE N E LO’S FÜR DEN NACHWUCHS… 
…SUPER SCHNELL UND S I CHER 

TOP-LEI S TUNGEN VON GROSS UND KLEIN 
LOHN FÜR VIELE  T TRAININGS-STUNDEN 

TOTAL 16 GOLDM E DAILLEN FÜR UNSER TEAM 
ÜBE R 50 BOOTE AUS ROMANSHORN 

LÄSSIGES TEAM, MACHT  S PASS 
VIEL ZU LA C HEN HABEN WIR GIRLS IMMER! 

MIT ASI-MOBIL NAC H  HAUSE…. 
… MÜDE ABER STOLZ A UF DIE MEDAILLEN 

MEISTERFEIER IM F ABRIKLI … MMH … FEINES FONDUE 
UND NICH T  ZU VERGESSEN, AUCH EINMAL.. 

 …ALLEN BETR E UERN ZU DANKEN … IHR SEID SPITZE! 
ICH FREUE MICH SCHO N AUF DIE NÄCHSTE SAISON! 

 

 

Dezember 2011 … Elisa Breitenbach 
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Ausbildung zum J&S  Instruktor                      von Lukas Bolliger                            
 
Im letzten Frühjahr wurden Gabi und ich von Walo darauf aufmerksam gemacht, 
dass im Mai der Kanu-Instruktoren-Kurs statt finde. Dieser Kurs ist das 
Abschlussmodul des J S S stems Kanu.  
 
Wir waren vier Tage in Magglingen, zusammen mit einem Slalomfahrer, Bernhard 
aus Solothurn,   Abfahrtsfahrern aus Nidwalden und Bern und einem Polospieler 
aus ürich. Am ersten Tag war strahlender Sonnenschein und die Temperatur genau 
richtig für ärmelloses Kanuvergnügen. Die Begrüssung war am Bielersee im 
Wassersportzentrum von Magglingen. Nach ersten Instruktionen und Lunch galt die 
Aufmerksamkeit der Kanutechnik im Slalom auf der Slalomanlage. Ich versuchte 
mich im C2 mit Bene, dem Polospieler. Wir waren gerade im Kanal angekommen, da 
war bereits die erste Pause fällig. Ich spürte meine Füsse nicht mehr und Bene 
kämpfte mit Krämpfen. Wir krabbelten aus dem „sehr“ be uemen Boot heraus und 
genossen die wiedergewonnene Freiheit der Beine. Während unserer Pause 
bastelten wir an den Polstern und benutzten unsere Schlarpen als nterlage, bis es 
einigermassen be uem war. Wir fragten uns, wie lange es wohl dauern würde, bis 
sich unsere Beine an diese wangsstellung angepasst hätten. nser Slalome perte 
meinte schadenfroh „so in ein, zwei Jahren wird s be uem“  Nach einer Stunde 
wechselten wir ins Poloboot. Die Instruktionen gab immer derjenige, der aus dieser 
Sportart kam. Wir lernten die Regeln kennen,machten einige bungen und dann 
einen kleinen Match. Nach einem Theorieblock und dem Nachtessen war das 
Hallenbad für uns reserviert, und wir lernten ein paar Tricks zum Eskimotierunterricht. 
Es wurden uns verschiedene Techniken gezeigt, wie die Freest le Rolle. 
 
Der nächste Tag lief ganz ähnlich ab. Wir befassten uns jedoch mit Regatta- und 
Abfahrtstechnik. Gabi und ich waren als Instruktoren für den Regattateil  zuständig. 
Im K  konnten wir ein kleines Techniktraining mit den Teilnehmern machen, bevor 
beim ersten Sprint ein Stemmbrett durchbrach. Der K  war schon ziemlich in die 
Jahre gekommen und hatte wohl Schritttempo noch nie überschritten. Der restliche 
Tag bestand aus Theorie der Kursleiter Matthias Rohrer und Manfred Walter.  
 
Am Samstag fuhren wir zum Poloturnier in Huningue. Bei Regen und unangenehmen 
Temperaturen bestritten wir als Kurs das Turnier. Da das Wasser angenehm warm 
war, machte es mir auch nichts aus, die Hälfte der Spielzeit unter Wasser zu 
verbringen, denn technisch und „reinschmeisserisch“ waren uns die Gegner klar 
überlegen. Einzig das Anspiel in der Mitte konnte uns Regattafahrern niemand 
streitig machen. Nach hart umkämpften Spielen belegten wir den ten Schlussrang, 
trotz ausgekugelter Schulter von Bernhard.  
 
Am Sonntag, dem letzten Kurs Tag besuchten wir die Frühlingsregatta in Rapperswil. 
Alle versuchten sich im K1 sowie im K2 und schlugen sich erstaunlich gut. Natürlich 
erreichten nicht jedes Mal alle die iellinie. Speziell die Abfahrer kamen mit der 
schmalen Bootsform nicht perfekt klar. Am Schluss waren alle angetan vom 
Wettkampf-Feeling und ein wenig stolz auf ihre erste Regatta. 
 
Der Kurs war sehr vielseitig und gab Einblicke in die übrigen Kanu-Sparten von 
aktuellen Trainern und Trainerinnen. Erfreulich hoch war das Niveau des Kurses, da 
alle Teilnehmer doch schon einige Jahre Kanu-Erfahrung hatten und so den 

nterricht gegenseitig anspruchsvoll gestalten konnten   
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Jahresprogramm Wettkampf 2012 
     
   Club Kader 
 
Februar: 1 . Schlittelplausch  
 
März: . . Wintercup Brugg  
 1 . KLD-Test Rapperswil   
  
April: .  22. Trainingslager Pusiano It    
 . - 1 .  Trainings-Lager Romanshorn  
 1 .  1 . Regatta Mantova   
 2 .  2 . Regatta Ginsheim   
 
Mai: .  . Regatta Brandenburg D    
 12. Nachwuchsregatta Romanshorn  
 1 .  1 . S- uali Europa Poznan Pl     
 1 . - 20. Weltcup 1 Poznan Pl    
 2 .  2 . Weltcup 2 Duisburg D    
 2 .  2 . Regatta Lampertheim D   
 
Juni: 1.  . Weltcup  Moskau Rus    
 2. Kanu-Total Biel  
 .  SM Langstrecke Romanshorn  
 1 .  1 . Regatta Kleinheubach D   
 22.  2 . EM Elite agreb Kro    
 0. Nachwuchscup ürich  
  
Juli: 12.  1 . Jun- 2 -EM Montemor-o-Velho P    
 21.  2 . Kanulager Greifensee  
 
August: .  11. S London   
 1 . rner-Reuss-Abfahrt  
 
September: 1.  2. Int. Regatta Rapperswil  
 .  . SM Regatta Romanshorn  
 22. Regatta Karlsruhe D   
 
November: . KLD-Test Rapperswil   
 
 
 
 
 

Weitere Infos zu Wettkämpfen und Anlässen: 
 

www kcro ch 
 

 
 
 

Jahresprogramm KCRo 2012 
   
Februar 1 . Winterwanderung mit Fondue Brüllisau 
 
März . GV KCRo Clubhaus 
 22. Filmabend bei Kuster-Sport Schmerikon 
 2 . Bootshausputz Clubhaus  
 2 .    Rheinfahrt KCSh
 0. Bowling-Plausch Amriswil 
 
April 1. Narzissenfahrt KC Wil 
 2 . Einkauf bei Kuster-Sport Schmerikon 
 
Mai .   Thurbummel esslingen 
 .   Schnupperabend Erwachsenenkurs Clubhaus 
 12. Nachwuchsregatta Romanshorn 
 1 .    Beginn Erwachsenenkurs Clubhaus 
 1 . Auffahrts-Kanutour KCRo 
 2 .-2 . WW-Pfingswochenende Tessin 
 2 . Thurfahrt KCRo 
 
Juni . SM Langstrecke Schaffhausen 
 10. Thurathlon Clubhaus 
 1 . Bodensee-Marathon KC Singen Moos 
 1 .    Flussfahrt Erwachsenenkurs KCRo 
 2 . Stamm: Mondscheinfahrt KCRo 
 
Juli 1 .-20. Truner Wildwasser-Woche KCTe  
 
August .   Sommernachtsfest: Billetverkauf Romanshorn 
 1 . Club-Meisterschaften Clubhaus  
 
September 1. 2. Inn-Wochenende PCR 
 . Kanadier-Plausch-Wettkampf KCRo 
 . . Schweizermeisterschaften Romanshorn 
 1 . 1 .   etz-Wochenende KCRo 
 2 . Stamm Clubhaus 
 

ktober 1 .   Herbstwanderung BKR Lindauer KC 
 2 . Bootshausputz Clubhaus 
 
November 1 . Flipper-Abend St. Gallen 
 2 .   BKR-Eisfahrt Konstanz 
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Gabi und Lukas werden Leistungssport-Trainer                                                
 

Nach dem Kanu-Instruktoren-
Abschlusskurshaben sich 
Gabi Herzig und Lukas 
Bolliger entschieden, die 
Ausbildung zum Trainer In 
Leistungssport in Angriff zu 
nehmen. Lukas berichtet über 
seine ersten Erfahrungen: 
 
„Im August starteten wir in 
Magglingen mit dem 1. Modul 

mit 23 weiteren Trainiern und Trainerinnen der Deutschschweiz so unterschiedlicher 
Sportarten wie Fussball, Leichtathletik, Kunstturnen, Radball oder Handball. Mit 
dabei sind auch zwei Slalom-Trainer, Patricia von den TWF und Bernhard aus 
Solothurn. Der Kanusport ist also sehr gut vertreten! Zuerst wurde uns der 
Kursablauf und die Kursorganisation erklärt. Im ersten Teil verschafften wir uns einen 
Überblick über die Sportwelt Schweiz, die Systeme und Organisationen. 
 
Der Kurs besteht aus 7 Modulen an insgesamt 20 Tagen. Die Module haben jeweils 
Schwerpunkte wie Training, Analyse und Planung, Wettkampf oder Coaching. Neben 
den Kursen muss auch ein Sportfachbericht erstellt werden, sozusagen eine 
Abschlussarbeit. Sie ist sportartenspezifisch und enthält grösstenteils eine 
vorgegebene Struktur. Das Thema darf man selber auswählen. Gabi möchte hier 
näher in das Thema Krafttraining mit Kindern eingehen, während ich voraussichtlich 
ein Stützpunktkonzept für den Nachwuchs entwerfen.  
 
Mittlerweile haben wir bereits vier Module absolviert und sind vom Kurs begeistert. 
Der Unterricht kann zwar sehr theoretisch sein, aber praxisbezogen und höchst 
spannend. Die meisten Kursleiter und Referenten haben selber als Athlet und später 
als Trainer Erfahrungen gesammelt,  z.B. Leo Held als langjähriger Coach von Sergej 
Aschwanden. Ein Vorteil für uns ist die leichte Überbesetzung des Kanusports, so 
wird im Unterricht vermehrt Bezug auf kanuspezifische Anliegen genommen. Der 
Austausch unter den Trainern und Trainerinnen ist sehr anregend. Viele arbeiten 
bereits hauptberuflich, andere ehrenamtlich, einige mit Kindern und Jugendlichen, 
andere mit Erwachsenen. So erhalten wir ständig neue Inputs für unsere Arbeit im 
Kanusport. Das Zwischenmenschlich kommt nicht zu kurz. Im Modul Training, das 
sechs Tage gedauert hat, gingen wir Curlen, in die Turnhalle oder in den Kraftraum, 
um uns praktisch zu betätigen. Auch die Verpflegung in der Kantine des Baspo ist 
vielfältig. Das ist für uns ein Grund, am Vorabend anzureisen und das Zmorgen-
Buffet zu geniessen.  
 
Der Kurs dauert noch bis im Juni. Da wird eine grosse Abschlussprüfung folgen. Die 
Ausbildung bringt uns viel Wissen über die Trainingslehre und viele neue Kontakte 
zu anderen Trainern und Sportwissenschaftlern. Inskünftig können unsere Trainings 
in einer höheren Förderungsstufe abgerechnet werden, was auch finanzielle Vorteile 
bringt.“ 

     Weil ab und zu 
was in die Hose geht: 
       MobiJeunes.

                    Es war noch nie so einfach, sich zu schützen. 
Zu Hause und auf Reisen. Beim Auto- und Töff-Fahren. 
    Gegen Krankheit oder bei einem Rechtsstreit: 
         MobiJeunes, die sympathische Versicherung für junge Leute 
    bis 26, hat die richtige, günstige Lösung. Auch für dich. 
      www.mobijeunes.ch

Patrick Lohri, Agenturleiter
Bahnhofstrasse 17, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 79 79 oder patrick.lohri@mobi.ch26
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Grüsse aus Kalifornien                                         von Dave Gubser 
 
Bereits den . Winter in Folge verbringe ich in San Diego im Süden Kaliforniens. Bei 
angenehmen Temperaturen kann ich da täglich bis drei Wassertrainings absolvieren. 
Dazu kommt das regelmässige Krafttraining und ab und zu jogge ich oder bin mit 
dem Velo unterwegs. Eine Abwechslung zum oft eintönigen Training sind einige 
Wettkämpfe. Von November bis März gibt es eine Serie von Langstreckenrennen auf 

dem offenen Meer. Auch 
mit dem Surf-Ski ist der 
Pazifik nicht einfach zu 
befahren. 
 
Dieser Plan zeigt die 
Strecke des Rennens mit 
Start und iel im Hafen 
von San Diego. Sie misst  

 Meilen, etwa 1  km. 
Nach einem Massenstart 
auf einer Linie geht s der 
Küste entlang zur 1. Boje, 
dann ins Meer hinaus und 
zurück in den Hafen. In 
der diesjährigen Serie 
gelang mir da bereits der 

. Sieg, immerhin vor zwei 
WM-Teilnehmern des S-
Teams. 

 
 

 
 
 
 

Innovativ

BIRO Edwin Bischof AG
Kreuzlingerstrasse 35
CH-8590 Romanshorn
www.biro.ch

Qualität, Innovation und Kunden- 
zufriedenheit, das sind die zentralen Werte, 
die Biro zu einem anerkannten Partner 
gemacht haben. Namhafte Unternehmen 
aus dem In- und Ausland vertrauen auf 
das Know-how aus Romanshorn. Weil wir 
nicht einfach nur Kunststoffteile spritzen, 
sondern immer wieder innovative Lösungen 
finden.

Biro – die Arbeitsplätze hier, die 
Aufgaben in Europa und die Produkte 
in der ganzen Welt.
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dann ins Meer hinaus und 
zurück in den Hafen. In 
der diesjährigen Serie 
gelang mir da bereits der 

. Sieg, immerhin vor zwei 
WM-Teilnehmern des S-
Teams. 
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Pokale in Karlsruhe gewonnen                       von Marina und Kilian 
 
Marina und Michelle sind in Karlsruhe im weier Erste geworden und Tim und Kilian 
auch im weier Erste. nd beide Teams haben einen Pokal bekommen. 
Romanshorn hat sich sehr gut geschlagen mit dem Rennen und Fahren wurden wir 
2.und . Leider wurde niemand Erster. 
Die Romanshorner und die Deutschen haben im Kraftraum geschlafen. nd die 
Deutschen haben immer reklamiert, dass wir so laut sind. Doch sie waren eigentlich 
selber laut. 
Wir, die im Amriwilbus gefahren sind, waren auf dem Heimweg im McDonald essen. 

nd Kilians Vater hat alles bezahlt. 
Das Wochenende war sehr, sehr, sehr cool. 
 

 
 

 

 

  
Amriswil / Romanshorn / Neuhaus SG  
 
 

Ihr zukünftiger Arbeitgeber? 
 

W ir sind ein innov ativ es,  international erfolg reich tä tig es 
Unternehmen,  das q ualitativ  hoch stehende 

H aushaltg erä te für weltbek annte M ark en entwick elt und 
produz iert. 

 
 

Wir arbeiten mit dem Potenzial unserer Mitarbeiter. 
Deshalb fördern wir dieses und bauen es stetig aus. 

 
Unsere offenen Stellen finden Sie auf: 

 
www.eugster.ch 

 
 

Wir freuen uns darauf Sie kennen zu lernen  
 
 

 

  
Amriswil  Romanshorn  Neuhaus SG  
 
 

Ihr zukünftiger Arbeitgeber  
 

Wir sind ein innovatives, international erfolgreich tätiges 
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produziert. 

 
 

Wir arbeiten mit dem Potenzial unserer Mitarbeiter  
Deshalb f rdern wir dieses und bauen es stetig aus  
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www eugster ch 

 
 

Wir freuen uns darauf Sie kennen zu lernen  
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Pokale in Karlsruhe gewonnen                       von Marina und Kilian 
 
Marina und Michelle sind in Karlsruhe im weier Erste geworden und Tim und Kilian 
auch im weier Erste. nd beide Teams haben einen Pokal bekommen. 
Romanshorn hat sich sehr gut geschlagen mit dem Rennen und Fahren wurden wir 
2.und . Leider wurde niemand Erster. 
Die Romanshorner und die Deutschen haben im Kraftraum geschlafen. nd die 
Deutschen haben immer reklamiert, dass wir so laut sind. Doch sie waren eigentlich 
selber laut. 
Wir, die im Amriwilbus gefahren sind, waren auf dem Heimweg im McDonald essen. 

nd Kilians Vater hat alles bezahlt. 
Das Wochenende war sehr, sehr, sehr cool. 
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Kanu-Total in Biel                                               von Stefan Scherrer 
 
Am 2 .Mai 2011 trafen wir uns am Morgen beim Bootshaus, für die Abfahrt nach Biel 
zum  Kanu-Total. Dort wurden verschiedene Kanusportarten gemacht. Da die 
Regatta in Lampertheim in Deutschland wegen zu wenig Wasser abgesagt wurde, 
kam auch wir Schüler mit.  Wir nahmen keine Boote mit, da alles vom Kanuclub Biel-
Magglingen zu Verfügung gestellt wurde. Nach der Anreise konnten wir 
verschiedenen Sportarten üben. uerst ging ich zum Slalom üben. Ich hatte Mühe, 
die Stäbe nicht zu berühren. Nachher bei der Disziplin Abfahrt musste man um zwei 
Bojen herumfahren und wieder zurück, dann mit dem Stechpaddel um eine Boje. Da 
ich das Doppelpaddel gewohnt bin, vergass  ich, dass man nur auf einer Seite 
abstützen kann und fiel fast hinein. Wenn ich die Seite nicht wechselte, fuhr ich im 
Kreis. Erst zum Schluss konnte ich „einseitig“ paddeln. Danach ging ich noch zu 
Freest le und Polo. Dort musste man zu einem Sack, der ins Wasser hing, hinfahren, 
ihn mit dem Bootsspitz berühren, dann zum zweiten fahren und dasselbe machen 
und zum Schluss einen Ball durch ein Tor schiessen. Beim Rückweg sollte man den 
Sack mit Spitz und Heck berühren. um Schluss ging s zum Regatta-Training. Mit 
einem Flachbodenboot fuhren wir um eine kleine Insel und mussten zum Schluss, 
komisch für Regatta, das Paddel über eine Schnur werfen und es unter dem Boot 
durchschieben.  
 
Am Nachmittag galt es ernst: Das Rennen begann. Bei mir lief es mittelmässig. Ich 
wurde 12. von ungefähr 2  Teilnehmern in unserer Kategorie. Bei der Siegerehrung 
konnten nur Elisa Breitenbach und Kilian Ma er auf dem Podest stehen, als Dritte, 
bzw. Dritter. Die meisten von uns konnten sich im Mittelfeld positionieren. Alle 
Teilnehmer bekamen ein Preis, ein Taschenmesser. Bei der Heimfahrt wollten wir 
noch in den Mc Donald s. nsere Trainer meinten, wenn wir Glück hätten, hätte es 
einen unterwegs. Wir hatten Glück  
 

 
 
 

Roggwil ■ Romanshorn ■  Arbon ■ Tübach

Vertrauen Sie lieber dem Profi!

badstudio.ch
071 455 15 55
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Kanu-Total in Biel                                               von Stefan Scherrer 
 
Am 2 .Mai 2011 trafen wir uns am Morgen beim Bootshaus, für die Abfahrt nach Biel 
zum  Kanu-Total. Dort wurden verschiedene Kanusportarten gemacht. Da die 
Regatta in Lampertheim in Deutschland wegen zu wenig Wasser abgesagt wurde, 
kam auch wir Schüler mit.  Wir nahmen keine Boote mit, da alles vom Kanuclub Biel-
Magglingen zu Verfügung gestellt wurde. Nach der Anreise konnten wir 
verschiedenen Sportarten üben. uerst ging ich zum Slalom üben. Ich hatte Mühe, 
die Stäbe nicht zu berühren. Nachher bei der Disziplin Abfahrt musste man um zwei 
Bojen herumfahren und wieder zurück, dann mit dem Stechpaddel um eine Boje. Da 
ich das Doppelpaddel gewohnt bin, vergass  ich, dass man nur auf einer Seite 
abstützen kann und fiel fast hinein. Wenn ich die Seite nicht wechselte, fuhr ich im 
Kreis. Erst zum Schluss konnte ich „einseitig“ paddeln. Danach ging ich noch zu 
Freest le und Polo. Dort musste man zu einem Sack, der ins Wasser hing, hinfahren, 
ihn mit dem Bootsspitz berühren, dann zum zweiten fahren und dasselbe machen 
und zum Schluss einen Ball durch ein Tor schiessen. Beim Rückweg sollte man den 
Sack mit Spitz und Heck berühren. um Schluss ging s zum Regatta-Training. Mit 
einem Flachbodenboot fuhren wir um eine kleine Insel und mussten zum Schluss, 
komisch für Regatta, das Paddel über eine Schnur werfen und es unter dem Boot 
durchschieben.  
 
Am Nachmittag galt es ernst: Das Rennen begann. Bei mir lief es mittelmässig. Ich 
wurde 12. von ungefähr 2  Teilnehmern in unserer Kategorie. Bei der Siegerehrung 
konnten nur Elisa Breitenbach und Kilian Ma er auf dem Podest stehen, als Dritte, 
bzw. Dritter. Die meisten von uns konnten sich im Mittelfeld positionieren. Alle 
Teilnehmer bekamen ein Preis, ein Taschenmesser. Bei der Heimfahrt wollten wir 
noch in den Mc Donald s. nsere Trainer meinten, wenn wir Glück hätten, hätte es 
einen unterwegs. Wir hatten Glück  
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Erwachsenenkurs 2012 
 

oraussetzungen 
Gute körperliche Verfassung und gute Schwimmkenntnisse. Keine Kanuerfahrung 
erforderlich. 
 
Kursziele 
 Einen Einblick in den Kanusport erhalten 
 Kennen lernen verschiedener Bootst pen 
 die Technik im Kajak und Kanadier auf stehendem und leicht fliessendem 
Gewässer erlernen. 

 
Programm nderungen bleiben vorbehalten  
Montag, . , Schnupperabend, 1 . 0  20 h, beim Clubhaus 
Montag, 1 . ., bis Montag, 11. .,  Kursabende, je 1 . 0  20 h, beim Clubhaus 
Sonntag, 1 . ., ganzer Tag, Abschlusstour 
 
Kosten Ausrüstung 
Kurskosten CHF 1 0.  e kl. Fahrtkosten für Abschlusstour . Mitglieder des Kanu 
Club Romanshorn zahlen keinen Beitrag. Im Kursgeld inbegriffen ist die 
Materialbenützung im Kurs. Der erste Kursabend gilt als Schnupperabend. Danach 
werden die Kurskosten fällig. Bei vorzeitigem Verlassen oder nterbruch des Kurses 
besteht kein Anspruch auf Rückerstattung. 
 

ersicherung Sicherheitsbestimmungen 
Die Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko. Die Teilnehmer haben selbst für eine 
Versicherung zu sorgen nfall, Haftpflicht  und verpflichten sich, uns auf spezielle 
körperliche und gesundheitliche Probleme aufmerksam zu machen. Der KCRo und 
die Kursleiter übernehmen keine Haftung. Die Teilnehmer haften für fahrlässig 
verursachte Schäden und Verluste von Kursmaterial. Den Anweisungen des 
Kursleiters ist aus Sicherheitsgründen Folge zu leisten. 
 
Ausrüstung 
Badehosen, Badetuch, alte Turnschuhe oder Badeschuhe, Trainer, Kurz - oder 
Langarmshirt Wetter , dünne Regenjacke, lange Hosen 
Wenn vorhanden: Neoprenanzug, Paddlerjacke, Schwimmweste, Füsslinge, Boot, 
Paddel, Spritzdecke 
Duschen und mkleidekabinen sind vorhanden, so dass Du wieder trocken nach 

Hause kommst.  
 
Anmeldung für Schnupperabend & Kurs  Auskünfte 
Bis spätestens . .2012 an: Martin Schönholzer, Feldeggstrasse 1 , 0 
Romanshorn, Tel. 0 1  2 , Mail: martin.schoenholzer kcro.ch 
 
 
 
Anmeldetalon auf www kcro ch 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Der große Kanufachmarkt für 
Deutschland, Österreich 

und die Schweiz 
 

Ausführliche und kompetente Beratung durch aktive Kanulehrer. 
Kostenloser Bootstest jederzeit möglich  

Schweizer Kunden profitieren von der Mehrwertsteuerrückerstattung 
und dem starken Frankenkurs. 

Robert-Bosch-Str  b ● D-  Konstanz ● Tel   0   1      
info lacanoa com ● www lacanoa com 
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Erwachsenenkurs 2012 
 

oraussetzungen 
Gute körperliche Verfassung und gute Schwimmkenntnisse. Keine Kanuerfahrung 
erforderlich. 
 
Kursziele 
 Einen Einblick in den Kanusport erhalten 
 Kennen lernen verschiedener Bootst pen 
 die Technik im Kajak und Kanadier auf stehendem und leicht fliessendem 
Gewässer erlernen. 

 
Programm nderungen bleiben vorbehalten  
Montag, . , Schnupperabend, 1 . 0  20 h, beim Clubhaus 
Montag, 1 . ., bis Montag, 11. .,  Kursabende, je 1 . 0  20 h, beim Clubhaus 
Sonntag, 1 . ., ganzer Tag, Abschlusstour 
 
Kosten Ausrüstung 
Kurskosten CHF 1 0.  e kl. Fahrtkosten für Abschlusstour . Mitglieder des Kanu 
Club Romanshorn zahlen keinen Beitrag. Im Kursgeld inbegriffen ist die 
Materialbenützung im Kurs. Der erste Kursabend gilt als Schnupperabend. Danach 
werden die Kurskosten fällig. Bei vorzeitigem Verlassen oder nterbruch des Kurses 
besteht kein Anspruch auf Rückerstattung. 
 

ersicherung Sicherheitsbestimmungen 
Die Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko. Die Teilnehmer haben selbst für eine 
Versicherung zu sorgen nfall, Haftpflicht  und verpflichten sich, uns auf spezielle 
körperliche und gesundheitliche Probleme aufmerksam zu machen. Der KCRo und 
die Kursleiter übernehmen keine Haftung. Die Teilnehmer haften für fahrlässig 
verursachte Schäden und Verluste von Kursmaterial. Den Anweisungen des 
Kursleiters ist aus Sicherheitsgründen Folge zu leisten. 
 
Ausrüstung 
Badehosen, Badetuch, alte Turnschuhe oder Badeschuhe, Trainer, Kurz - oder 
Langarmshirt Wetter , dünne Regenjacke, lange Hosen 
Wenn vorhanden: Neoprenanzug, Paddlerjacke, Schwimmweste, Füsslinge, Boot, 
Paddel, Spritzdecke 
Duschen und mkleidekabinen sind vorhanden, so dass Du wieder trocken nach 

Hause kommst.  
 
Anmeldung für Schnupperabend & Kurs  Auskünfte 
Bis spätestens . .2012 an: Martin Schönholzer, Feldeggstrasse 1 , 0 
Romanshorn, Tel. 0 1  2 , Mail: martin.schoenholzer kcro.ch 
 
 
 
Anmeldetalon auf www kcro ch 
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Kradi hat am 1  Juli 2011 geheiratet! 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Wir wünschen Lukas 
und Corina weiter 
alles Gute. 
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Kradi hat am 1  Juli 2011 geheiratet! 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Wir wünschen Lukas 
und Corina weiter 
alles Gute. 
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Protokoll der 0  Generalversammlung 
 
Freitag 11. März 2011, 1 . 0 h im Bootshaus 
 
1  Begrüssung und Appell 
Peter beginnt die GV  um 1 . 0 h vor übervollem Haus und meint, wenn die 
Mitgliederzahl weiter so ansteigen würde wie in diesem Jahr, 20 Neumitglieder, 
sei auch der Klubraum bald zu klein. 
Appell: 0 Mitglieder sind anwesend. 
Entschuldigt haben sich: Gerda Kimoto, Ruth Kammerlander, Ch. Rohner, Stefan 
Kosolwski, Ela Hausamann, Roman Schönholzer, Jasabelle Bachmann, Patrizia 
Wagner, Roger Germann, Elisabeth Rutschi, we Koetter, Dani Gasser, Werner 
Häni, Lea Suter, David Gubser. 
 
2  Wahl von 2 Stimmenz hlern 
Dani und Ruedi Bolliger werden einstimmig gewählt. 
 

 Protokoll der G  2010 
Wird mit viel Applaus Jürg Bäggli verdankt und genehmigt. 
 

 Jahresbericht des Pr sidenten 
War früher die Firma H drel unser Hauptsponsor mit 000 Fr. jährlich  so sind es 
heute die Raiffeisenbank und die Firma Biro Kunstoff-Technologie, Romanshorn  mit 
je 2 000 Fr. jährlich, die uns unterstützen. Eigentlich wollte Peter die neuen 
Renndress mit den Sponsoren-Logos präsentieren, doch gab es gro e 
Verzögerungen mit der Lieferung aus Italien. 
Ein weiteres Projekt sei noch in Verhandlung mit der Gemeinde, wo es um die 
Grösse der Werbefläche am Kraftraum gehe. Das Sujet sei die gleiche Aufnahme 
wie auf dem Klubbus der K  mit unseren Athleten  mit den Logos unserer neuen 
Sponsoren. 
Ein etwas undankbarer Teil seiner Tätigkeit als Präsident seien die Streitereien 
mit dem Kanton um die Betonsockel für die Bojen während der Regatten. 
 
    . der Sportchef 
Walo fasste sich kurz und erwähnte nur den Nachwuchs. Das wir wieder vermehrt  
junge und ganz junge Fahrer und Fahrerinnen ausbilden können und dies nur 
möglich sei Dank den vielen Helfern, die ihm zur Verfügung stehen. 
 
Beide Berichte siehe Bulletin  wurden mit viel Applaus verdankt und genehmigt. 
 

 Rechnung 2010  Bericht der Kassierin  
Madlaina Galli fasste zusammen. Die bernahme von Martin Nafzger erfolgte im 
letzten Jahr und war, bedingt auch durch ihr neu eingeführtes S stem, mit gewissen 
Problemen behaftet. Doch sie denkt positiv und meint, sie habe es schon recht gut im 
Griff und könne das letzte Jahr mit einem kleinen Gewinn abschlie en. Dazu hätten 
unter anderem die Regatten und der Thurathlon einen wichtigen Beitrag geleistet. 
      der Revisoren 
HR. Fäh ergreift das Wort und erklärt in wenigen Sätzen das Vorgehen der 
Revisoren. Lenka Meier habe mit Madlaina während 2  1 2 Std. im Vorfeld die Belege 
mit den Eintragungen kontrolliert. Hans-Ruedi meinte, dass bei den Wahlen eines 
Revisors wieder mehr  Beachtung auf Kenntnisse der Doppelten Buchhaltung gelegt  
werden sollte. Wegen einer nstimmigkeit in der Verbuchung Wertminderung 
des Bootshauses, nicht als Inventar  werden sich M. Nafzger, Madlaina und HR. Fäh 
noch zusammen setzen. 
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Protokoll der 0  Generalversammlung 
 
Freitag 11. März 2011, 1 . 0 h im Bootshaus 
 
1  Begrüssung und Appell 
Peter beginnt die GV  um 1 . 0 h vor übervollem Haus und meint, wenn die 
Mitgliederzahl weiter so ansteigen würde wie in diesem Jahr, 20 Neumitglieder, 
sei auch der Klubraum bald zu klein. 
Appell: 0 Mitglieder sind anwesend. 
Entschuldigt haben sich: Gerda Kimoto, Ruth Kammerlander, Ch. Rohner, Stefan 
Kosolwski, Ela Hausamann, Roman Schönholzer, Jasabelle Bachmann, Patrizia 
Wagner, Roger Germann, Elisabeth Rutschi, we Koetter, Dani Gasser, Werner 
Häni, Lea Suter, David Gubser. 
 
2  Wahl von 2 Stimmenz hlern 
Dani und Ruedi Bolliger werden einstimmig gewählt. 
 

 Protokoll der G  2010 
Wird mit viel Applaus Jürg Bäggli verdankt und genehmigt. 
 

 Jahresbericht des Pr sidenten 
War früher die Firma H drel unser Hauptsponsor mit 000 Fr. jährlich  so sind es 
heute die Raiffeisenbank und die Firma Biro Kunstoff-Technologie, Romanshorn  mit 
je 2 000 Fr. jährlich, die uns unterstützen. Eigentlich wollte Peter die neuen 
Renndress mit den Sponsoren-Logos präsentieren, doch gab es gro e 
Verzögerungen mit der Lieferung aus Italien. 
Ein weiteres Projekt sei noch in Verhandlung mit der Gemeinde, wo es um die 
Grösse der Werbefläche am Kraftraum gehe. Das Sujet sei die gleiche Aufnahme 
wie auf dem Klubbus der K  mit unseren Athleten  mit den Logos unserer neuen 
Sponsoren. 
Ein etwas undankbarer Teil seiner Tätigkeit als Präsident seien die Streitereien 
mit dem Kanton um die Betonsockel für die Bojen während der Regatten. 
 
    . der Sportchef 
Walo fasste sich kurz und erwähnte nur den Nachwuchs. Das wir wieder vermehrt  
junge und ganz junge Fahrer und Fahrerinnen ausbilden können und dies nur 
möglich sei Dank den vielen Helfern, die ihm zur Verfügung stehen. 
 
Beide Berichte siehe Bulletin  wurden mit viel Applaus verdankt und genehmigt. 
 

 Rechnung 2010  Bericht der Kassierin  
Madlaina Galli fasste zusammen. Die bernahme von Martin Nafzger erfolgte im 
letzten Jahr und war, bedingt auch durch ihr neu eingeführtes S stem, mit gewissen 
Problemen behaftet. Doch sie denkt positiv und meint, sie habe es schon recht gut im 
Griff und könne das letzte Jahr mit einem kleinen Gewinn abschlie en. Dazu hätten 
unter anderem die Regatten und der Thurathlon einen wichtigen Beitrag geleistet. 
      der Revisoren 
HR. Fäh ergreift das Wort und erklärt in wenigen Sätzen das Vorgehen der 
Revisoren. Lenka Meier habe mit Madlaina während 2  1 2 Std. im Vorfeld die Belege 
mit den Eintragungen kontrolliert. Hans-Ruedi meinte, dass bei den Wahlen eines 
Revisors wieder mehr  Beachtung auf Kenntnisse der Doppelten Buchhaltung gelegt  
werden sollte. Wegen einer nstimmigkeit in der Verbuchung Wertminderung 
des Bootshauses, nicht als Inventar  werden sich M. Nafzger, Madlaina und HR. Fäh 
noch zusammen setzen. 
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Die Kassenführung wurde mit einem grossen Kompliment gewürdigt und der Bericht 
mit viel Applaus verdankt und genehmigt. 
 

 Ehrungen 
0 Jahre: Hans Diethelm 
0 Jahre:  Dani Brunschweiler und Sepp Keller 

2  Jahre: Andreas Imhof Jimm  
Als Dankeschön überreichte ihnen Peter eine Tasche mit Käse, Wein und Brot. 
 
Tom Schönholzer wurde die Betreuung des Klub-Busses mit einem Geschenk und 
viel Applaus verdankt. Ebenso Martin Schönholzer und seine Helfer, Andi Meier, 
Ramona und Toni  für ihre Tätigkeit beim Erwachsenenkurs. 
 
Martin Schönholzer benützte die Gelegenheit und verdankte bei Peter Gubser die 
Arbeit als Präsident mit 2 Flaschen Wein. 
 
Peter ergänzte seine Dankesrede noch mit den Leistungen aller Leiter und natürlich 
allen Fahrern die immer wieder gute bis gro artige Leistungen über das ganze Jahr 
gezeigt haben und erwähnte dabei auch gleich den Termin für  das grosse China- 
Buffet-Essen in Konstanz. 
 
Hausi bedankte sich herzlich für die Ehrung und freut sich über den zahlreichen 
Nachwuchs. Sein Wahlspruch: Macht weiter so  
 
Weiter dankte Peter Madlaina, Lenka und Cornelia mit einem Blumenstrauss für die 
Arbeit als Kassierin, als Revisorin und für die Bewirtschaftung des Klubraums und 
das Kochen in den Lagern. 
 
Essens-Pause von 1 20- 20 0 h  Schinken im Brotteig mit Salat. 
 

 Eintritte  Austritte 
Eintritte: Aline Anthenien, Renate Berger, Pascal Crenn, Silvan Diethelm, Frederic 
Fürst, Maurus Fürst, C ran Heim, Luca Herzig, Michelle Herzig, Edi Lanker, Kilian 
Ma er, C ril Moser, Monika Scherrer, Janosch Schönenberger, Kai Schönenberger, 
Timo Schostek, Bigna Stäheli, Stephan Steger, Simon Tobler, Joel Vontobel. 
Austritte: Claire Küng, Richi Küng, Arno Rohn. 
Alle Eintritte wurden einstimmig in den KCRo aufgenommen. 
Sepp Keller würde die neuen Mitglieder gerne kennen lernen und machte den 
Vorschlag, uns bei einem Stamm zu treffen. Vorschlag wurde begrüsst. 
 

 Wahlen 
Walo als Vize befragt die Versammlung zur Wahl des Präsidenten Peter Gubser. 
Mit viel Applaus wird er bestätigt. Ebenso werden der Sportchef, die Kassierin und 
der restliche Vorstand einstimmig bestätigt.  
Revisoren: Lenka gibt ihr Amt ab und wird neu durch Monika Scherer ersetzt. HR. 
Fäh und And  Diethelm werden bestätigt. 
 

 Anschaffungen und Investitionen 
Die vorgeschlagenen Anschaffungen  neu 1er für den Nachwuchs, 1 neuer 
Flachboden er, 1 Backofen Antrag Lukas und Gabi  werden alle angenommen. 
 
And  Diethelm erläutert den Erweiterungsbau am Bootshaus, welcher für rund 0 
Boote mehr Platz bieten wird. Der Bau befindet sich dort wo jetzt die Anhänger und 
der Klubbus steht. Für den kleinen Anhänger und den Bus bleibe noch genügend 
Platz. Den grossen Anhänger müssten wir über die Winterzeit an einem anderen 

geschützten rt unterbringen. Die Kosten für Wände, Boden,  Tor, Elektrische 
Installationen, Gestelle belaufen sich mit Eigenleistungen auf rund  21 000 Fr. 
 
Rolf Traber und HR. Fäh  erwähnen die Preispolitik  der Bootsplätze. Es wäre sicher 
auch sinnvoll, die Mieten für die Plätze etwas anzupassen und Boote, die dem 
ganzen Klub zur Verfügung gestellt werden, entsprechend zu ta ieren. Von Martin 
Fäh und Remo Gubser kamen auch Vorschläge für ein neues Lagers stem, was 
ebenfalls zu mehr Platz im Bootshaus beitragen könnte. Tom gibt zu bedenken, dass 
der gro e Anhänger auch über den Sommer vom Regen geschützt sein sollte. Er sei 
schon jetzt nicht mehr im besten ustand. 
 
Bei der Abstimmungen wird der Erweiterungsbau ohne Gegenstimme angenommen. 
Dem Baukredit von 1 000 Fr. wird bei einer Gegenstimme zugestimmt. ber den 
Innenausbau wird an der nächsten GV beschlossen 
 
10  Jahresprogramm 
Es wird auf die Termine und Daten im Bulletin verwiesen. 
 
11  Mitgliederbeitr ge 
Die Beiträge bleiben für 2011 gleich. Auf 2012 wird eine Erhöhung des SKV-
Beitrages erwartet, 10-20 Fr. Neu soll die Rechnung mit dem Bulletin verschickt 
werden. Mit grossem Mehr wird den erhöhten Beiträgen für 2012 zugestimmt. 
 
12  Budget 2011 
Aus der Rechnung von 2010 konnten wir das neue Jahr  mit einem kleinen Gewinn 
von 1 Fr. beginnen. Mit diesen ahlen erstellte Peter Gubser das Budget für 2011 
und kommt auf eine ausgeglichene Rechnung mit 000 Fr.  auf der Ertrags- wie auf 
der Aufwandseite. Mit einer kleinen Erhöhung der laufenden Kosten und einer 
Minderung bei den Erträgen Veranstaltungen, Vermietung Bootshaus  werden sich 
Ein- und Ausgaben die Waage halten. 
 
1  erschiedenes und mfrage 
Die BKR-Regatta findet im Juli 2. . statt, so besteht auch für Klubs aus dem 
süddeutschen Raum die Möglichkeit, teilzunehmen. 
Die Leinwand ist montiert und funktioniert, doch die Platzierung für einen Projektor 
Beamer  fehlt noch. Die Kabelanschlüsse über der Terrassentür wären auch schon 

vorhanden so bräuchte es nur noch eine einfache Ablage Brett  um den Beamer 
darauf stellen zu können. And  kennt seinen Auftrag und wird sich darum kümmern. 
 
Ende der GV 21.  hr                                      Der Aktuar: Jürg Bäggli 

 
Genehmigt und verdankt durch den Vorstand am 2 . .11 

 
 
 
 

Termine und Infos:    www kcro ch 
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Die Kassenführung wurde mit einem grossen Kompliment gewürdigt und der Bericht 
mit viel Applaus verdankt und genehmigt. 
 

 Ehrungen 
0 Jahre: Hans Diethelm 
0 Jahre:  Dani Brunschweiler und Sepp Keller 

2  Jahre: Andreas Imhof Jimm  
Als Dankeschön überreichte ihnen Peter eine Tasche mit Käse, Wein und Brot. 
 
Tom Schönholzer wurde die Betreuung des Klub-Busses mit einem Geschenk und 
viel Applaus verdankt. Ebenso Martin Schönholzer und seine Helfer, Andi Meier, 
Ramona und Toni  für ihre Tätigkeit beim Erwachsenenkurs. 
 
Martin Schönholzer benützte die Gelegenheit und verdankte bei Peter Gubser die 
Arbeit als Präsident mit 2 Flaschen Wein. 
 
Peter ergänzte seine Dankesrede noch mit den Leistungen aller Leiter und natürlich 
allen Fahrern die immer wieder gute bis gro artige Leistungen über das ganze Jahr 
gezeigt haben und erwähnte dabei auch gleich den Termin für  das grosse China- 
Buffet-Essen in Konstanz. 
 
Hausi bedankte sich herzlich für die Ehrung und freut sich über den zahlreichen 
Nachwuchs. Sein Wahlspruch: Macht weiter so  
 
Weiter dankte Peter Madlaina, Lenka und Cornelia mit einem Blumenstrauss für die 
Arbeit als Kassierin, als Revisorin und für die Bewirtschaftung des Klubraums und 
das Kochen in den Lagern. 
 
Essens-Pause von 1 20- 20 0 h  Schinken im Brotteig mit Salat. 
 

 Eintritte  Austritte 
Eintritte: Aline Anthenien, Renate Berger, Pascal Crenn, Silvan Diethelm, Frederic 
Fürst, Maurus Fürst, C ran Heim, Luca Herzig, Michelle Herzig, Edi Lanker, Kilian 
Ma er, C ril Moser, Monika Scherrer, Janosch Schönenberger, Kai Schönenberger, 
Timo Schostek, Bigna Stäheli, Stephan Steger, Simon Tobler, Joel Vontobel. 
Austritte: Claire Küng, Richi Küng, Arno Rohn. 
Alle Eintritte wurden einstimmig in den KCRo aufgenommen. 
Sepp Keller würde die neuen Mitglieder gerne kennen lernen und machte den 
Vorschlag, uns bei einem Stamm zu treffen. Vorschlag wurde begrüsst. 
 

 Wahlen 
Walo als Vize befragt die Versammlung zur Wahl des Präsidenten Peter Gubser. 
Mit viel Applaus wird er bestätigt. Ebenso werden der Sportchef, die Kassierin und 
der restliche Vorstand einstimmig bestätigt.  
Revisoren: Lenka gibt ihr Amt ab und wird neu durch Monika Scherer ersetzt. HR. 
Fäh und And  Diethelm werden bestätigt. 
 

 Anschaffungen und Investitionen 
Die vorgeschlagenen Anschaffungen  neu 1er für den Nachwuchs, 1 neuer 
Flachboden er, 1 Backofen Antrag Lukas und Gabi  werden alle angenommen. 
 
And  Diethelm erläutert den Erweiterungsbau am Bootshaus, welcher für rund 0 
Boote mehr Platz bieten wird. Der Bau befindet sich dort wo jetzt die Anhänger und 
der Klubbus steht. Für den kleinen Anhänger und den Bus bleibe noch genügend 
Platz. Den grossen Anhänger müssten wir über die Winterzeit an einem anderen 

geschützten rt unterbringen. Die Kosten für Wände, Boden,  Tor, Elektrische 
Installationen, Gestelle belaufen sich mit Eigenleistungen auf rund  21 000 Fr. 
 
Rolf Traber und HR. Fäh  erwähnen die Preispolitik  der Bootsplätze. Es wäre sicher 
auch sinnvoll, die Mieten für die Plätze etwas anzupassen und Boote, die dem 
ganzen Klub zur Verfügung gestellt werden, entsprechend zu ta ieren. Von Martin 
Fäh und Remo Gubser kamen auch Vorschläge für ein neues Lagers stem, was 
ebenfalls zu mehr Platz im Bootshaus beitragen könnte. Tom gibt zu bedenken, dass 
der gro e Anhänger auch über den Sommer vom Regen geschützt sein sollte. Er sei 
schon jetzt nicht mehr im besten ustand. 
 
Bei der Abstimmungen wird der Erweiterungsbau ohne Gegenstimme angenommen. 
Dem Baukredit von 1 000 Fr. wird bei einer Gegenstimme zugestimmt. ber den 
Innenausbau wird an der nächsten GV beschlossen 
 
10  Jahresprogramm 
Es wird auf die Termine und Daten im Bulletin verwiesen. 
 
11  Mitgliederbeitr ge 
Die Beiträge bleiben für 2011 gleich. Auf 2012 wird eine Erhöhung des SKV-
Beitrages erwartet, 10-20 Fr. Neu soll die Rechnung mit dem Bulletin verschickt 
werden. Mit grossem Mehr wird den erhöhten Beiträgen für 2012 zugestimmt. 
 
12  Budget 2011 
Aus der Rechnung von 2010 konnten wir das neue Jahr  mit einem kleinen Gewinn 
von 1 Fr. beginnen. Mit diesen ahlen erstellte Peter Gubser das Budget für 2011 
und kommt auf eine ausgeglichene Rechnung mit 000 Fr.  auf der Ertrags- wie auf 
der Aufwandseite. Mit einer kleinen Erhöhung der laufenden Kosten und einer 
Minderung bei den Erträgen Veranstaltungen, Vermietung Bootshaus  werden sich 
Ein- und Ausgaben die Waage halten. 
 
1  erschiedenes und mfrage 
Die BKR-Regatta findet im Juli 2. . statt, so besteht auch für Klubs aus dem 
süddeutschen Raum die Möglichkeit, teilzunehmen. 
Die Leinwand ist montiert und funktioniert, doch die Platzierung für einen Projektor 
Beamer  fehlt noch. Die Kabelanschlüsse über der Terrassentür wären auch schon 

vorhanden so bräuchte es nur noch eine einfache Ablage Brett  um den Beamer 
darauf stellen zu können. And  kennt seinen Auftrag und wird sich darum kümmern. 
 
Ende der GV 21.  hr                                      Der Aktuar: Jürg Bäggli 
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Der Kanu-Club Romanshorn 
ist ein Sportverein mit über 100 Aktiv-Mitgliedern. Seit seiner Gründung 1 1 setzt er 
sich für die Förderung des Breitensports und des Kanu-Rennsports ein. Seit rund 10 
Jahren ist der KCRo der erfolgreichste Kanu-Club der Schweiz, deren Athletinnen und 
Athleten jeweils zahlreiche Meistertitel gewannen. Diese Erfolge wurden auch zweimal 
mit der Wahl zur Mannschaft des Jahres bei der Thurgauer Sportlerwahl anerkannt. 
 
 

Passiv-Mitglied werden! 
 
Passivmitglieder-Beitrag    mindestens  Fr. 0.- Jahr 
 
Als Passiv-Mitglied erhalten Sie das Jahresbulletin zugesandt und sind so über das 
Vereinsgeschehen informiert. 
 
Als Passiv-Mitglied unterstützen Sie unsere Anstrengungen für den Kanu-Nachwuchs in 
Romanshorn und mgebung. 
 
Als Passiv-Mitglied haben Sie die Möglichkeit, unser Club-Lokal mit einer guten 
Infrastruktur für persönliche Festanlässe zu mieten. 
             
 
Kontaktadressen 
Präsident Peter Gubser, Sonnenhügelstr. 1, 20 Arbon, 0 1    
Sport-Chef Walo Diethelm, Alpsteinstr. 1 , 0 Romanshorn, 0 1   2  
Tourenchef Martin Schönholzer, Feldeggstr. 1 , 0 Romanshorn, 0 1  2  
Hauswart Ruedi Bolliger, Holzensteinerstr. 1 , 0 Romanshorn, 0 1  1 2 
Vermietung Cornelia Diethelm, Feldstandstr. , 0 Romanshorn, 0 1    
 
Weitere Infos: www.kcro.ch 
 
 
 
Passiv-Mitglied-Anmeldung 
 
Name: Vorname: 
 
Strasse: PL Wohnort: 
 
Geburtsdatum: Beruf: 
 
Telefon: Natel: 
 
e-mail: 
 
 
Datum: nterschrift: 
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... auf allen Wassern zuhause
Kajak, Kanadier, Outdoor – seit 40 Jahren der perfekte Partner für 
Boote und Zubehör. Wir, die Profis von Kuster-Sport.




